
Satzung
des Fördervereins Gnadenhof für Tiere

$ l) Name, Siiz, Goechäftejahr

D€. Verein filhrt den Naüen ,Fördewe&in Gtradenhof fiir fiel€" und roll in ala6 V€.€imlegfuter eirgehagen werden. Nach der Eidtra{ung ftb* er den
ZuBgtz ..e. V."

Der Vercitr hat €einer Sitz in Peslitz.

Sein Gsscbäftsjahr bt das Nalenderjahr.

$ D Zwec& rloa Vereias

Der Verein r€dolgt aus€cliließlich uad unmiitelbar gedsinnützigs Zwecke im Siüe des Abschdtts 
" 
St€uerbegilrrtiSt€ Zw€cke" d€l Abgabenodnuig.

Der Zw€cL des Vereirs iet das Saomeln votr Spended ünd Mitgliedsbeiträgen für den Gnadenhof FtuLircho Schseiz e. V., Weißtraße 59, 91257 PeeEita Mit den

Mitteltr soll ausgesetztetr, g€quälteü oder lxarten Tiercn ein n'tirdig€E Daseitr erEöglicht woldetr. Det förderwrei! dient dem Drhalt und Ausbau des Glad€D'
hofs.

Der Ve$in wrblgt ausschließlich und unmittolbar mildtätiee Zwecke.

Der VeEin ist s€lbstloB 6tig; er lcrfolgt dcht i-D €lstcr LiDie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittol des Vel€i!.s dlirbr nü für die satzungsloä8igel Zwecke ver'
wendet werder Die Mitgli€de! e.halten keine Gewinnad€il€ und i$ ib$r Eigensahaft al6 Mitglieder auch teine sonstiaetr Zuweadü.ügen aus Mittela des VerEins.
Es darf keine PeEon dürf,h Ausgsbon, die dem Zweck des Vereins ft€md sind, oder durch uN?rhältnfumäßt hohe Veraütungen begünstigt word€n.

Aüe Inhab€r ion Ver€ilräEterE sind ebrenamtbch tärig. Jed€r Beschluss über di6 AllderuDg der Satzuog ist vor dess€tr Anmelduna beim Re8ist€lgedcht dsE zu'
stildi8en Fiüanzamt vorzulegeD.

I D Erwerb der Mtgliedechaft
Mitglied des Vet€i!,s kan! jeile Per8on werdea.

Über den schiftlich zu erstellender Aulnsbmoantrag edscheidet de! Volsta[d üit ebiachet Stimmeqmehrbeit. Der Ant|ag soll den NsmoD" ilsa Altea, dea B€ruf
und die Amchrift des Antraaatelers enthalt€n- Der Aulnaieeantrag Mindedehrüer b€rlärf der Uütersabli* eide8 gesetzliche! Verltelers.

Eirxe Ablehrung des AutEhEeantrages durch d,eü Vorstaüd ist uüaDfechtbar. Dar Volstand ist si.ht verpücbt€t, Ablebaun$8dtn& dem AntraSEteüe! mitantei
len.

la) Beendi$ng dsr Mitgüedrchafi

Die Mit8liedschaft endet
d mit dem Tod des Mitglied€;
b) düch fteiwiligen Arstritt;
d durch Streichülg von der MitglGderliste;
d) durch Augechlues aus dom verci[
D€r fteiwillige Aüstritt efolgt durch €chriftliche E Llärulg epgettibe! deE Vorsir.dd. Er ist aur ztr]n Schhrss oims ßalenderjabr€e uater Eilhaltuna €iner Kündi'
gu{gs&fut ion dlei MoDAten zultu8ig.

Eid Mitglied lan& Ii,enn es Segen die V€Finsint€reB€eü gEöblich ver€toBen hat, dürsh Be€cblüs6 d6s Volstand8 aus dem Vereir auage€cbl@sen werdeü. VCa der
Bescblussfalsürg ist dem Mitglied unt€r Setzurg €iner angemeseene! Farst Gelegenheit zu geb€n, eich per€öDlich i.o! d€m Vor8tand oder scbrülich zu Echtftrti'
ge[' Eio€ schriftlicbe Stellunpahme dos B€troftae{ iet ic der VorstaEdssittung zu vorlosen. DgI Bosehluss übe! alen Ausschlws ist mit Gründe! zu l€rsohea
ünd dem Mitglied mittelc etügetchieb€!€n Brisfb€kand uu machel'

Bei Beendigung d€r Mitgliedsc.haft, gleich aus welchem Grund, erlöBchea alle Alsprüche aus deD Mitgliedsveüä]tds. Dine Rilakgewälr von Beiträ8en, Speaden
od€I sonstieetr U4terstützuigeleiatunged i6t grundsätzlich ausgescblossen Der Arupruch auffltclständige Beitrag8ford€ruDgon bleibt biervoD unberührt.

S O Mitgliedrüeiträsp

Votr den Mit4iliedem werden Bsiüägo €rhob€n. Die Eöhe des Jalresbeitra$ und dosaen Fälliateit werdea votr der Mitgliederversammlung be3tiEmt.

EhreMitglieder siad voD de! Beitra$pflicht bgfieit.

$ 6) Orgarc des V€reing

Orgaae de Vereins 3üd
a) der VoEtand
b) dieMitglieder@*aamlutrg

$ D Der Vceta.ad

D6r Vorstand ales Vereirß besteht eu€ deo l. Voßitr4rden, dem 2. VoEitzoÄaleD, d€m Schatzmei6te!, deü Scbriftfübrer uld ded Beilitzern.

Der Vereid wid Sprichtlich uld außeqBrichtlich duch dea 1. Vorsitz€nd€n, dsn 2. Voraitzerden und deÄ Schataer6ter i.erüreten. (Vmstand im Sinne d€s $ 26
BGB). Si€ sind je einzelvetrctungsbe$chtigt-

S8) Di6 ZusteLdigkeit des Vorstardo

Der Vorstand ist frjt die Angetregerheit€! d€s Vereirß zlrständig, sol'eit sie nicht dulch di€ Setzuüg cinee snde*n VeEinsorßan zu8€wiesen wi!d. Er hat vo! al'
trem blgptrde AufSabelr:
1. Voüerciürsg der Mitgliede4€rsam-Elurg und Aufstellürg der Tagesordtrungea;
2. EiDb€rufulsderMitgliederve$aanlunS;
3, &rsftibnrng der B€scblilsse der MitgliedowoEammlu{g;
4. Außtelung eines Haushalt€pleris für jede6 Geschäftsjah; Buchflihülg; EEteüuna einee Js]r€ebedchts
6. Abscbluss und Kündigüa vonv€rträged
6. BsEc.hlusefs€sula tiber die AuhahEo, Str€ichuBg üDd A$scbluss volr Mitgliedern

| 9) Astsdsuer des V@ataflls

Der Vo?otand s.ird von der Mitgliedervorsqd&lutrg auf die Dausr rron zwei Jahr€D, !'om tage dor W6l1 an gprecbnet, gewäblt; er btrEih't jodoch bb zur Neuwabl

des VotBtaDds im A&t. Jedes VorFtatrdsEitgli€d ist €inzeln ru *ähl€r. Schsidet €i! Mitglied des VoIstm& wAhtoEd de! Amkperiode aus, so rvä.b.lt dot Vorst&rd
ein Ersstußitglied fllr die rlstLcho AEtsdauer de8 Ausschsidendsn.

Satzung des Vereins ,,Förderverein Gnadenhof fur Tiere"
Stand: 15.03.2011

Seite I von 2



$ 10) Bsschluss&rsulg der Vcetande
Der vo!3tTq &8st seine Beschlüßs€ im allgemeinsÄ in vorstand-$itzun8p& die vom l. vorsitzenden, bei des€eD Verhinderung vom 2. Vorsitzends& schriftticb,
femmündlich od€r durch Telsfax einb€nfen wetd€n. Itr iedem Fell ist eim Dinberu.ffrnceftist von eiroer Wehe einruhalten. Einer Mittailung d€r T
b€derf€s nicht.

Der Vorstand ist beschlus's&hi8, wenn mindestens dt€i Vorstandsmitglied€r, darunte! aler 1. Vorsltzetrde oder der r. Vorsitzenate, atrwesend sinal. Bei der Be.
schluss&g8ung edtrcb€idgt die Mebrheit der abgegebeneo gültig€n Stü:rmen. Bei Stimmengleichheit €ntscheidet dio Stimüe ales-L€it€rs der VorstaailssitzuDg.
Die Vorstandssitzung leitet der l. Vorsitzetrde, bei clesen VerNnderung der 2. Vorsitz€ade. Die B€scblitese des Vorstanalr sinal zu Bevreiszvecket in eiaem proto-
kollbstzu.hatt€nu]cdvomsitzungsleitefzuEntencheibeLDieNiederscbritsollo!tunditdefvo$tatd6sitzung,dieNamendeITeilIrse4deFfg6b[
Beseltüß€s uüd das AbstimmuDg€org€bnis eDthaltoü.

EiIl Vorstandsb$chlus6 kalrlr auf schriftlichem Wege gebsst welde4 wenn alle Vorstendsüitglisdor ihre Züstimnulg zu d€r besshlieleücba n€g€luna erltitien.
Di€ VeleiniSung mehre.€l VoEtaEaLsämter iü einer P€r€on ist unzuläasig.

$ 1D Die Mitefiealerve.saenlug
In de! Mitgliederversaamlung bat jede6 Mitglied - arrch ein Ebr€nmitglied - eine Stimee. Zrrl Ausüburg dss StimErechk kann ei! .adercs Mitglied schriftlieh
bevollmächtigt t?erde[ Die BevoImächti$nS ist fülr jede Mtgliederversammlung g€soailert zu elteilen" Ditr Mitglied derfjedoch aicbt loebr sl€ dl€i ft€mde
StimmeD vertreteD-

Die Mitgliealeri'eBammlung i6t aü€chlisßlich firr ttBpnde Ang€leg€nheiten zustärilig:
1. Cielrehmigulg des vont Vontand aufSest€llt€r llaoshaltsplans das nÄcLst€ Geschäftsjah.; Eatgegpnnahme des Jahr€sberichts des Vorstand€;

Edlasturg d€3 Volstandsj
2. Fedtsetzurg der Höhe und der t'äligkeit des Jahsbeltrags;
9. Wahl und Abberuhng der Mitgli€d$ ds6 Vorstands;
4. B€sf,-hlu$f&sung üb€I Andenrng d€r Satruag ünd über die Auflö$Dg des Ve&insj
6. OruernurgvodEhr€DDitgliedern.

Itr AtrsslegeDheiten die in den Zuständigkeitaber€ich ale6 Volstands fällen, karm dis Mitgliedewersaemludg Emp$blungen an den Vor€t$d beschließeD. Der
Yorstand kann ssin€$oits in ADgelegelleiteo ssinee Zuständigk€it€beEichs die Meinung der Mitalisder$ersammlung eilholon.

! fD Db Einberuiug der Mitgti€derv€rsa.Em]ung

Mirdestea€ eitrmal js Jahr, Eöglichst in etsten Quartat, soü die ordetrtlicbe Mitglied€persammlüng ststtfi.ude[. Sie wiral rom Volsta{d üttor Eirlaltutg einer
Fri€t votr arci Wo€hon €chdftlich u$ter A.ngab€ der Tagesoralaüig eirrberufoB. Die Frist beginnt üit deü suf die Ab€€rduna des ßinladirngischreibe[s blsenden
Tag. Das EiDladungs€chreibeü gilt derü Mitslisd als zwegangen, wena ea an die letzt€ vom Miklied dem Ve.eia schliftIich behanat gegebene Adress€ s€riclr€t
iat. Die Tegesordnung B€tzt der Vorstand fest.

I l3) Die Bechluee&reung dor Mitdiodero.oa&mlung
Die MitgüedeweEaEmlung tird vom l Volsitz€Dd€q bei dessen Verhinderung vom 2. Vorsitz€nden oder einern andeEn Vorutaadsmitglied geleitet. Ist kein
Vorstardeüitglied aawes€Ed, bestimmt di,e Versammluna den 13it€r. B€i W{}lon Lard die VemamelunFleitung fi1r die Dauer des Wangrlges lmd de! vorher'
gehendeD Distwsioü einem Wab.larrss€hu36 ilbertragen qrerde[

Der Prototollftlhrer q'ird vom Versam&lungBleiter b€stidüü zum Pmtokollftbrer kaDB auch eh Nichtmi8lied bestimut werder-
Die Art dor Abstimou.ng b€stimmt de! V€rsammlun8sleitei. Die AbstiEmung Euss acbriftlid drchgetlhrt wordeü, wontr ein Dlittel d€I bei de! AbstirnEl8g
aüweFetrden stimEbercchtiSteü Mitglieder dies beantragt.

Die Mitglied€rversaEhlüng ist öüentUcb.

Die MitgliedelversaüBlung h€€t Bescblitsse im AllSeBreiae[ mit ei!&cher M€hrb€it der abgegebsDeD gültigen StidmeDj StimEedthaltulgetr bleiben daher aü-
ßer Betracht. Zur AnderuoA der Satzung ist jedocb €ine Mehheit vor drei Viert€l der abgegebenea g{[tig€n Stimbe& zur Äü4ösurg ates yerei{s ei$6 6otrch€ i'on
vier Filnftelü €rbrderlich. Eine Atrderulg dee Zfleaks de6 Vereina LaDn truj mit Zustismunc a[er bei der Mi€liederi.ersaEn]ury aDresendetr Mitglied€r be.

FIir Waned gilt folgedes: I{at im el3ten WahlganA kein I{andidat die Mehrh€it der ebgeg€bsnen gilltiggn Stimmetr eE€icht, furdet ein€ Stichleahl zvdschen dou
Ksrdidaten statt, welöe die beiden htchsten Stimmzalrlen erreicht hab€ü.

Über Beschltus€ der Mitglieden erssbmluDg ist eir Ptotokoll auEurehmo& das vom ieweitigpn Vsl€asmlungsleiter und öm Prstokollhibror zu unt€rschr€ibetr
ist'EE3o[folge[deFeststellu$en6ttbA1ten:or"tunditdgrvef€gmmtuag,dioPe!sond€gversamBlu!ßsleitersundde6protokotIfbrsrs,€z8H&rhe.
nenetr MitSlieder, die ?a8EsordnuDA, die einz€lneq Ab8timmrrngsergeblig€e lnd die An der AbstimEulg. Bei SatzunggäadeluagBd 60ll der g€rsus Wortlaut an.
Segeben w€ldeD"

$ 14) NechträSliche Ardge zur Ti8€roldnura
Jedes Mitgli€d Lar]n spätesteü eille Woche ro! dem Tag det Mitgliederve"salrmlülg b€id Volstalrd schriftUch b€adragen, dass reitere A[gelege.heiteü rach'
trä€lich 8uJ die Tagesotdüung gpsetd werdoB. De! VsrseemluÄssleiter hat ztr B€ginn de! Mitgliederyersanmlurg die Tag€cordnuDg otrtsp.schoad zu ergänzen.
IJb€r Adt!äAe eul E4änzung der Tagesordnlng, die e]st i! der MitgliedewersaEmlu!8 gestellt weideq, be€chlioßt die Mitgliaclori.ersaEmluüg. Zur Afia]me des
Altrage]€ ist eins Msbrbeit rDn dr€i Viertel der abg€gebeDen gliltigetr Stimmer erfoderlich.

$ 16) Außerodentliche lfitgtiederversaomlungen

Der Vo$tand Lalnjederzeit eine außerordeDtliche MitgliedewersamElung eiIlb€IrIG!- Die8e mus€ einberu$n werdeD, senn dr€ Il0ter6sse de8 Vor€ils es e!ör.
delt oder w6nn die Einberuf,rag von einem Zehntel aler Mitlieder lchriftlich üot€r Angebe des Zw€cks und der Clründe vom Vorstand vedanei wifd. Fitr die aü'
ß€rordentlich€ MitgliedelversaltelurS gelien die t$ 11, 12, lg, 14 eatsprech6nd.

I lO Aufläau.og ite€ Vetrei$ ü!d An&lbercchtigung

Die Auflösulg des Vereins kann Dur üit eirer Mitgliederver6amEluag mit der im $ fS ßstgeleSt€n StiDDenmebrheit beschlosse4 werdea- So&m die Mitglied€r
rc4ammlung nichtd add€lts hes.hließt, si.Dd der Vorsitreüde ürd d€! stellwrt$t€dd€ Vorsitzgnde gemeh€e.E vertr€tutrgsberechtigt€ LiquidatoleL Die voEte.
h€Balerl VorcchrifteE gelten entsFecheBd ftlr den Fall, dass der Vereid aua einem anileretr ClnDld autelöst $ird oder seiD€ R€c.ht€fthigLeit vorliort.

Nech dsm Ab6chlu$ der Liquidation oder nsch We8&ll de6 st€uerbeeünstigt€n Zwect6 geht da! rcch lorhanden6 Vermög€a auf dea Vere;n "CnadeD.hof Frärcki-
€ßie Scbweiz e. V.' liber, der €3 unsittelbar urld auscl{ießlicb für gemeinoützigQ, üildtätige Zsocke zu verwende! hät.
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